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ŷ bonnemenIs-Einladnng. ^
Ae, die Kehrten auswärtigen Abonnenten und > 
Msse« . b  werden wollen, b itten w ir  die ,,T  Hörner ! 
> Dow?--?^lb zu bestellen.
^  >!v. 6 an, 30. d. M ts . endet dieses Q u a rta l
v: tinein Stande, unseren a u s w ä r t ig e n

„Thorner Presse" m it den, „J llus trirten  
'cht ej,,jo  ̂E "  ohne Unterbrechung zuzusenden, wenn 

. vorher daraus, abonnirt ist.
Mp^-^bonnementspreis öeträgt 2 Mark inct.

Bestellungen nehmen an sämmtliche 
'"'selbst dostanstalten, die Landbriefträger und

Expedition der „Thorner Messe"
Thorn Katharinenstraße 204.

^  Z-«i> _
n 20
-m T,
Pvrtic
dischvf

t!>kk»b. ernsten feierlichen M ienen E in laß  in das
^"d lich  öffnete e r ;  aber die beiden hohen

ungsjubiläum  der K önig in  W ictoria.
?"'le 20. J u n i 1837, um jünf Uhr früh, alS eine

«l? ' l̂>r Thore deS Kenhington-PalasteS anhielt. M i t
d«r r >̂> tz. U r t ie r  zu erwecken, der nicht wenig verdutzt war, 
^4l h d, ' von Canterbury und den Lord Chambellan

h , j d i n y  Mußten noch in einem Saale deS Erdgeschosses 
^  / /  ruhte still und friedlich in diesem prächtigen

'>sidi n, en' ^^wohnt hatte und dessen Gärten nach Zeich- 
hier angelegt sind. D ie Herzogin von Kcnl

>brcr Tochter V iktoria, der E rbin des engli-

und der hohe Würdenträger mußten wiederholt 
>>n,?^di»,b ^ ^ " " 8  setzen, bevor man sich nach ihrem Be- 

^'"elda-, Ü b lich  gelang es ihnen, klar zu machen, daß sie 
Audienz >n wichtiger Angcleguiheit bei der P rin - 

^  ^»ch einiger Zeit, die ihnen ungemessen lang
I» ^"^ich eine Kammerfrau zu wissen, daß die 

sie, " v ir  b schlummere, daß man sie nicht zu stören wage. 
^ s in ^  bin, Ulmen, um die Königin zu sprechen", erwiderten 
§ Hilden.,, ^ °h le  beS Staates muß auch ihr Schlummer gc-

^>Ü e^!n>.W aS  sollte daS heißen? D ie Gemahlin des 
g?'S»iet? Windsor; das wußten sie doch. WaS hatte sich

>»»-,, ' U>ar in der verflossenen Nacht entschlafen. D er
Übe djx König in ! und diese Königin war ein

^ » lu ^ U lig  Jahren, Alexandrine V ictoria, die, nach
§>«,, M iß  W ynn, herbeieilte im weißen Pude»

.............  Ü>

^!Ukn rill!:, ^ ie  halte Thränen in den Augen; aber sie war ^

^fs iln^U e über die Schultern geworfenen S haw l; daS
^llkvinleidet. ^ ^ u lte rn  und die Füße waren m it Pari

Bahnhof bis zum Buckingham-Palast dicht gedrängt stand, enthu
siastisch begrüßt. Am Abend aber feierten die Londoner ihre H err
scherin m it einer Illu m in a tio n , wie sie glänzender die neblige 
Themsestadt noch nie gesehen. Auch aus anderen englischen Städten 
liegen Berichte über großartige Festarrangeinents vor.

D ie  gestrige Hauplfeier war vom herrlichsten Wetter begünstigt. 
Schon in aller Frühe ertönte Glockengeläute und Kanonendonner 
und zu Hunderltausenden strömte die Bevölkerung nach den S tra 
ßen, welche die Königin auf ihrem Zuge nach der Westminstcr- 
Abtei passirte. An verschiedenen Punkten derselben waren präch
tige Triumphbogen errichtet. Um 12 Uhr M ittags  fand unter 
Salutschüssen und dem Jubel der Menge der feierliche Einzug in 
die Westminster - Abtei statt. D ie Illu m in a tio n  w ird morgen 
fortgesetzt.

halbe- ! i>nd seitdem verflossen und England, welches 
der Größe des Fortschritte« und des 

!^r K ö „ i^ ' die Jubelfeier der 50jährigen Rc-

>>^b>stabt, b°n Windsor kommend, ihren Einzug hielt in 
i "  " " e r  unzählbaren Menge, die vom

Z »  Harter Schule.
Aoman von G u s t a v  I m m e .

politische Tagesschau.
D er Vorstand des Deutschen K r i e g e r b u n d e s  hatte sich 

an die A n s i e d e l u n g s k o m m i s s i o n  fü r Posen und West- 
preußen m it dem Anerbieten gewendet, kleinere Güter zu erwerben 
und sie von geeigneten Personen aus seinen Reihen, die m it der 
Ze it Eigenthümer werden sollen, bewirthschaften zu lassen. Der 
Borsitzende der Kommission, Oberpräsident G ra f Zcdlitz-Trütschler, 
hat, dem Hamb. Corresp. zufolge, auf jene Eingabe sehr entgegen
kommend geantwortet. D ie  weitere Entscheidung hängt jedoch von 
der Entschließung des Kaisers ab, dessen Genehmigung fü r die 
Verwendung von Geldern aus der Kaiser W ilhe lm -S tiftung  des 
Bundes, der die nöthigen M itte l entnommen werden sollen, e» 
forderlich ist.

Der zweite deutsche S c h l o s s e r t a g ,  der gegenwärtig in 
Dresden tagt, hat den Vaterlandsvorstand beauftragt, dahin zu 
wirken, daß daS Verlangen der Schlosserhandwerkcr um entspre
chende Abänderung des ß 369 des Reichsstrafgefltzbuches immer 
und immer wieder dem Reichstage in Gestalt einer PetitionS- 
erneuerung vorgelegt werde. ev. dafür Sorge zu tragen, daß die 
Berücksichtigung des Verlangens durch faktische Beweise, wie V or
lage solcher schmiedbarer Gußschlüsselproben rc. unterstützt werde. 
Ferner wurde der Vorstand m it der Abfassung einer Petition an 
den Reichstag beauftragt, welche Schutzbestimmungen bei Abfassung 
deS neuen bürgerlichen Gesetzbuches verlangt, damit das Vorzugs
recht der Baulieferanten und Handwerker bei Neubauten auf ge
wisse Zeit vor den Hypotheken sichergestellt w ird.

D er Verbandstag der deutschen S a t t l e r ,  R i e m e r ,  
T ä s c h n e r  und T a p e z i e r e r  hat einstimmig beschlossen, sich 
fü r den Befähigungsnachweis in dem Falle zu erklären, wenn der
selbe allgemein eingeführt, d. h. nicht nur auf die Jnnungsmeister, 
sondern auch die Leiter bezw. Werkmeister der Fabriken ausgedehnt 
w ird. AlS O rt fü r den im nächsten Jahre abzuhaltenden 5. Ver
bandstag wurde Altona gewählt.

D ie  g e s t e i g e r t e  N e i g u n g  zu G e w a l t t h ä t i g -  
k e i l e n  und die stetige Vermehrung der Brutalitätsdelikte geben 
der „Schles. Z tg ." anläßlich des bekannten Breslauer F a l l s  
T h i e m  Veranlassung, fü r Messerhelden körperliche Züchtigung 
und Schmälerung der Kost, ein strenges Vorgehen gegen daS 
LouiSthum und die Bestrafung der Trunksucht und ihrer Folgen 
zu verlangen Es sei. was das Letztere anbetrifft, eines großen 
Kulturstaates nicht würdig, daß nach den Prinzipien unseres S tra f
gesetzbuches gewohnheitsmäßige und sinnlose Trunkenheit die 
strafrechtliche Verantwortlichkeit nicht erschwert, sondern m ildert 
und aufhebt.

(Nachdruck verboten.)

"'s
"^eilch^^Ebend wandte sich die Dame um und —

Leon tine !" tönte es gleichzeitig.

L »>!>  ̂ H"N!> )>!. -  (Fortsetzung)
i ^ r j . ^ M n  Dame versunken, traumverloren. D er Ton 
i^k l.n  E»er n, , verhallt, näher kamen die Schritte der
^s»n> ^Uch i ^e  verspäteten Gäste zum Fortgehen auf- 

' ^»erstr ü° kleinen Salon wurden Schritte hörbar.

^bm kleinen Hause am Kreuzbergc in  
" "  er Kunsttempel einer süddeutschen Residenz

i», " "  ruhmgekrönler Ma>er, sie eine berühmte

l» u^x ^ " " h a r d t  Leontine den A rm  und führte sie
sz "Hen^ r^., dem Akademiegebäude, dessen Pforten 
I^ste , k .Park ^ 0  als sie den sich unmittelbar daran

halten, dessen in den bunten Farben des
^'der" Bäume von den ch,

d 'rsu»!" freundlich beleuchtet 
cv ^Send,ij» sprechen; nur schwer fanden Beide

7' im ^be ^^bster Befangenheit das alltägliche W ort. 
'' ^  rrkanitt, mein Freund," begann Leontine end-

he, ^ 1 ?  ^ K k n b lis ^  W elt verbergen, mich täuschen

««"'^Urk ^ i k e n ^  ""ch nicht täuschen, Leontine," sagte er, 
» ^ '>> ien^N n te ' ? E ild , wenn eS Ihnen je zu Gesicht 
,"d stz/" Arbej,.' lE e  Ihnen  enthüllen, welchen Antheil S ie  

wo» Diese« B ild  ward gemalt fü r S ie
'l>>X ^brl, W elt dazu sagt, ob und wie sie mich da-

>Pj in zweiter Linie —  ich habe meinen Lohn

H ^ ^E"Nt zeichnet S ie  a u s !"  rie f sie begeistert.
"  staunend und preisend Ih ren  Namen als

-hellen S trahlen einer 
waren, sprachen sie

den Sieger im Kampfe, als den Bahnbrecher einer neuen Kunst
richtung.

„Und wem verdanke ich rS, daß ich leisten konnte, was ich gc» 
leistet? Einzig Ihnen, Leontine!"

S ie  sah ihn m it einem strahlenden Lächeln an. „ Ic h  nehme 
das herrliche, duftige B la tt, da« S ie  m ir aus Ih rem  RuhmeS- 
kranze zueignen, an, denn es macht mich glücklich und stolz, stolzer 
als alle Lorbeeren, die m ir gestreut werden; ich nehme cS an, 
weil ich im eigenen Herzen dessen Wahrheit fühle. Auch ich danke 
Ihnen viel, unendlich v ie l! "

„Leontine, sind w ir  Krämer, die gehen einander abwägen?"
„N ein  das sind w ir  nicht. W ir sind hochbegnadete Menschen, 

denen ein Idea l im Herzen lebt, das sie in verschiedenen Ge
stalten zum Ausdrucke bringen, in dem Bewußtsein, daß Einer 
daran so viel Theil hat, wie der Andere. Wissen S ie, daß ich 
mich erst nach Anschauung ihres B ilde» entschlossen habe, eine 
Rolle zu spielen, deren Verkörperung m ir eine der schwersten und 
schönsten Aufgaben meiner Kunst däucht?"

„Jphigenie?" fragte er.
„Jphigenie," bejahte sie. „ Ic h  trete heute darin auf, und eS 

erscheint m ir als ein glückverheißendes Omen, daß ich S ie  vorher 
gefunden habe."

„W ie  m ir unser Zusammentreffen vor dem B ilde  ein gute« 
Omen fü r morgen ist."

S ie  sah ihn lächelnd an.
„Zweifeln S ie  etwa noch?"
»Zwischen Lipp ' und KelcheSrand schwebt der dunklen Mächte 

Hand," antwortete er ernst „Je  mehr m ir das Morgen bringen 
soll, desto zaghafter blickte ich ihm entgegen."

S ie  verstand ihn und antwortete ihm nur durch einen weh
müthigen , vorwurfsvollen Blick.

„Wenn ich nicht wüßte, daß S ie  daS Befragtwerden nicht 
lieben," sagte sie nach einer Pause, in welcher sie sich soweit 
gesammelt hatte, um einen leichteren Konversationston anschlagen 
zu können, „so möchte ich mich wohl erkundigen, ob S ie  schon

Wie aus P  e st gemeldet w ird, soll König Leopold von B e l-  
gien seinem Schwiegersöhne, dem Kronprinzen Rudolf von Oester
reich, daS alte Königreich Ruma eine 64 000 Joch große B e 
sitzung, die er kürzlich fü r 14 M illionen  Franks gekauft, zum 
Geschenk zu machen beabsichtigen. Ruma ist in S lavonien 
gelegen.

Auf Grund amtlicher Erhebung ist nunmehr festgestellt, daß 
auf der bei K o l o S c a untergegangenen W a l l f a h r e r  f ä h r e  
sich 365 Personen befanden und daß die Zah l der Geretteten 136 
beträgt. Abt Spieß, von dem eS hieß. daß er in Folge der E r 
schöpfung gestorben ist, hat gestern wohlbehalten Paks verlassen. 
Angesichts der Fahrlässigkeiten in der KomitatSverwaltung, die in 
diesem Falle so wie früher bei den Ucberschwcmmungen im Theiß- 
gebiete zu Tage traten, fordert die ungarische Presse den M in is te r
präsidenten TiSza auf. die große M a jo ritä t, die ihm die Wahlen 
gesichert haben, dazu zu nützen, um eine radikale Reform der Ver- 
waltung durchzuführen.

D er s c h w e i z e r i s c h e  BundeSrath hat Deutschland, Belgien, 
Frankreich, Großbritannien, H a iti, Ita lie n , Liberia, Spanien und 
TuniS, welche der Uebereinkunft, betreffend die internationale Union 
zum Schutze von literarischen und künstlerischen Werken beigetreten 
waren, ersucht, ihre Bevollmächtigten zu der am 5. September in 
Bern stattfindenden Konferenz behufs Austausches der Ratifikationen 
abzuordnen.

D er f r a n z ö s i s c h e  Kriegsminister Ferron brachte die 
am Sonnabend dem Ministerrathe vorgelegten vier militärischen 
Gesetzentwürfe in der Kammer ein.

I m  M inisterrath legte der f r a n z ö s i s c h e  Kriegsminister 
den P lan  zur Errichtung eines fünften T irailleur-Regim ent« fü r 
Tongking vor. D ie  Errichtung soll es ermöglichen, einen Theil 
der europäischen Truppen zurückzuberufen.

D ie Entscheidung deS Reichsgerichts in dem H o c h v e r r a t h S -  
P r o z e s s e  hat in P a r i s  eine ungewöhnliche Aufregung her
vorgerufen, wenigsten» ist die dortige Presse außer Rand 
und Band und überschlägt sich förmlich in ihren Auslassungen 
gegen Deutschland. S o  meldet ein Korrespondent der „N a t.-Z ."  
„D ie  Verurthcilung eine» Theile» der elsässischen Angeklagten hat 
beinahe die gesammte Pariser Presse in helle Wuth versetzt, ob
gleich man den Anträgen der Staatsanwaltschaft zufolge weit 
härtere Strafen erwartet hatte. D ie Beurtheilung de» Prozesse» 
durch diese B lä tte r geschieht so sehr w a lu  üäs, daß e» ganz aus
geschlossen ist, darüber m it der Pariser Presse zu polemisiren. 
Selbst der ..TempS" stellt die Behauptung auf, jetzt könne jeder 
in Frankreich lebende Deutsche, welcher al» zahlende« M itg lied  
irgend einem deutschen Kriegervereine angehöre, hier gerichtlich 
verfolgt werden, da diese Kriegervereine mindestens ebenso sehr 
wie die Patriotenliga gegen Deutschland, feindliche Zwecke gegen 
Frankreich verfolgten. Eine komische Note bringt die „Lanterne", 
welche allen Ernste» die gerichtliche Verfolgung der hiesigen Abon
nenten der deutschen, Frankreich feindseligen Zeitungen, namentlich 
der B erline r „Post" vorschlägt, nachdem die Elsässer in Leipzig 
lediglich deshalb verurtheilt worden seien, weil sie Abonnenten 
de» „D rapeau" oder des „Alsacien-Lorraiu" waren. D ie  >„Lan- 
terne" schlägt auch vor, bei der nächsten Erledigung eines M a n 
date» in der Kammer der Deputirien den verurtheilten Köchlin 
als Kandidaten aufzustellen. D ie  Patriotenliga übermittelt den 
Journalen eine Notiz, worin die Angaben des Polizei-Jnspektor» 
Zahn bezüglich der ihm mitgetheilten M itgliederlisten als E rfin 
dung bezeichnet werden. Das B la tt veröffentlicht dann auch ein 
von dem Ehrenpräsidenten Paul Deroulede unterzeichnete« Schreiben

länger hier sind und ob S ie  von den Freunden in B e rlin  Nähere» 
wissen."

„ Ic h  w ill auf beide Fragen gern und w illig  Bescheid geben," 
antwortete er, auf ihren Ton eingehend. „ Ic h  bin heute Morgen 
hier angekommen und weiß von den B erline r Freunden Nicht« 
zu berichten. S e it drei Monaten habe ich mich in den T y ro lrr 
Alpen und dem baierischen Hochgebirge herumgetrieben."

„S o  wußten S ie  auch nicht, daß ich hier b in ? "
„Berühm te Künstler und Fürsten können nicht in o o M ito  

reisen, die Zeitungen verrathen ihren Aufenthalt."
„V on  morgen an w ird daS auch auf S ie  Anwendung finden," 

sagte sie scherzend, dann faßte sie einen herzhaften Entschluß; sie 
fühlte, daß sie in diesem gleichgültig heiteren Ton nicht m it ein
ander fortceden konnten und kannte Steinhardt genugsam, um zu 
wissen, er gehe, koste eS, was eS wolle, keinen Augenblick früher, 
als er fü r geeignet hielt, aus seiner Zurückhaltung heraus. E« 
war deshalb gut, sie beendete diese peinliche S itua tion  —  hatte 
sie doch die beglückende Aussicht fü r den kommenden Tag.

„Begleiten S ie mich bi» zu meiner Wohnung, mein Freund," 
bat sie, „sie liegt hier ganz in der Nähe. Ich bedarf der Sammlung 
fü r meine heutige Aufgabe. M orgen sehe ich S ie  doch bei 
m ir? "  .

E r zögerte.
„Wenn — "
„Kein Wenn und Aber," unterbrach sie ihn, „S ie  kommen, 

«uns xdrase, ich erwarte S ie ! "
„Ic h  komme," sagte er, drückte ih r die Hand, zog den Hut 

und war verschwunden.
I n  seliger Erregung stieg Leontine die Treppen zu ihrer 

Wohnung hinauf.
S ie  hatte ihn nicht gefragt, ob er am Abend da» Theater 

besuche, er hatte m it keiner S ilbe  darauf hingedeutet, dennoch wußte 
sie genau, daß er unter den Zuschauern sein werde.

D as Bewußtsein, zum ersten Male nun in Wirklichkeit vor 
Demjenigen zu spielen, an den sie bisher sich im  Geiste m it jeder



an den Präsidenten der Republik, welcher aufgefordert wird, sofort 
Schritte zu thun, um die unverzügliche Freilassung de- angeblich 
„ungerecht verurthcilten" französischen Bürgers und O ffiziers 
Köchlin zu erwirken. Sodann w ird der Staat-chef ersucht, nicht 
länger zu dulden, daß in Elsnß-Lothringen reisende oder sich 
daselbst aufhaltende Franzosen belästigt werden. Wohlbcmerkl 
drucken die Journale dieses Schreiben als eine ganz correcte Kund
gebung ab."

D ie  i t a l i e n i s c h e  Regierung hat nunmehr definitiv die 
Betheiligung an der Pariser Weltausstellung abgelehnt und die» 
der französischen Regierung offiziell mitgetheilt. M o tiv ir t w ird 
die Ablehnung m it finanziellen Rücksichten. !

D er Ministcrwechsel in S e r b i e n  scheint ohne Einfluß ! 
auf das s r r  b i s ch . b u l g a r i s ch e Verhältniß geblieben zu 
sein. S to ilow  stattete auf der Rückreise nach S ofia  Ristic einen 
Besuch ab. Dabei soll Ristic, wie verlautet, erklärt haben, daß 
die wiederhergestellten freundschaftlichen Beziehungen zu B u l-  
garien strikte erhalten und gepflegt werden würden; wäre die , 
Wiederherstellung nicht erfolgt, so würde er selbst dazu die 
In itia tive  ergriffen haben.

Z u  den Verhandlungen der Sobranje in T irnova werden nach einer 
M itthe ilung aus Wien die in S o f i a  beglaubigten Vertreter 
der Mächte sich nicht begeben; sie werden aber ihre Sekretäre 
dahin senden.

Aus K r a k a u  w ird  gemeldet, die r u s s i s c h e  Regierung 
habe die Errichtung von fünf neuen Gendarmerie-Kompagnie-Kom- 
mandoS längs der österreichischen Grenze angeordnet.

Aus K o n s t a n t i n o p e l  w ird gemeldet, daß, da da- 
D atum  der Ratifikation der e n g l i s c h - t ü r k i s c h e n  K o n -  
v e n t i o n  am 22. ablause, England verlangt, daß der S u ltan  
die Entscheidung noch um zwei Wochen hinausschiebe. Der S u ltan  
gab zu, die Entscheidung bis zum 27. zu vertagen.

D er in S ä n  F r a n c i s c o  angekommene Dampfer 
„A ustra lia " berichtet, daß in H o n o l u l u  eine Revolution be
vorstehe. D ie Bevölkerung ist nämlich erbittert gegen die Regie- 
rung, weil dieselbe Nachforschungen nach Waffen hält und die
selben m it Beschlag belegt. Es ist ein Gerücht im Umlauf, daß 
die amerikanischen und britischen Einwohner sich an ihre respek- 
tiven Regierungen um Schutz gewendet haben. Den neuesten
Nachrichten infolge soll die Revolution bereits begonnen haben.

Deutsches Weich.
B erlin , 21. J u n i 1887.

—  Seine Majestät der Kaiser hat, wie der Hofbericht meldet,
von gestern zu heute eine recht gute Nacht gehabt und mehr aus
geruht als an den vorangegangenen Tagen. M ittags zeigte sich 
der Kaiser am historischen Eckfenster des Palais beim A u f
ziehen der Wache und wurde von dem Publikum jubelnd
begrüßt.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin siedelt am Donnerstag von 
Baden-Baden nach Coblenz über.

—  Anläßlich des RegierungS-Jubiläums Ih re r  Majestät der 
Königin V iktoria von England haben heute sämmtliche prinzlichc 
Pala is, die Königlich Großbritannische Botschaft, das General
konsulat und andere Gebäude festlich geflaggt. Botschaft und Ge
neralkonsulat werden Abends illum in iren.

—  Der Nordostseekanal soll, wie nach Altona mitgetheilt 
worden ist, jetzt noch um 13 Meter breiter ausgeführt werden, 
so daß statt 58 Meter früherer B re ite, der Kanal jetzt 71 Meter 
Spiegelbreitc e rhä lt; selbstredend w ird  danach dir Sohlenbreite 
ebenfalls entsprechend erweitert. M i t  dieser Neuerung würden 
auch wieder neue Vorarbeiten durch Abzeichnung neuer Grenzen, 
Bohrungen, Kartenaufnahmen rc. erfolgen müssen.

—  DaS Militärreliktengesetz w ird heute amtlich p u b liz ir t; 
dasselbe ist vom 17. d. M tS . datirt.

—  D ie Nachricht, daß der Oberbürgermeister v. Forckenbcck 
die Kandidatur fü r die Nachwahl im Wahlkreise Sagan-Svrottau 
abgelehnt habe, wird von der „Danzigcr Zeitung" als unrichtig 
bezeichnet.

Bremen, 21. Jun i. Von der Rettungsstation Ziegenort w ird 
te legraphirt: Am 2 l .  J u n i wurde von dem Kahn des Schiffers
Schütt (Anklam), gestrandet im großen Haff, eine Person durch 
das Rettungsboot der S tation Ziegenort gerettet._________ ______

Ausland.
Prrßburg, 21. Ju n i. I n  der S tad t Duna - Szerdahely ist 

neuerdings wieder Feuer auSgebrochen. Soeben gehen noch zwei 
Kompagnien In fanterie  dahin ab.

P aris , 20. Ju n i. I n  einem Tunnel, welcher bei Beau* 
riöres durch den Col de Cabze fü r die Eisenbahn von AspreS sur 
Buech nach D iö  gebaut w ird, fand heute laut Depesche des „W . 
T . B . "  eine Entzündung schlagender Wetter statt, bei welcher 12 
Arbeiter gctödtet und 35 verwundet wurden. D ie  meisten sind
Ita liene r.

London, 21. Ju n i. W olff'S Bureau meldet: Bereis seit 
5 Uhr Morgens sind die Straßen, welche der JubiläumSzug vom 
Buckingham-Palast nach Westminster-Abtei passirt, sowie die benach
barten Straßen von einer dichtgedrängten Menschenmenge besetzt. 
T ra fa lgar square und Piccadilly bieten einen prachtvollen Anblick; 
der Wagenverkehr ist vollständig eingestellt. An verschiedenen
Punkten sind Triumphbogen errichtet. Um 9 Uhr wurde die 
Westminster-Abtei fü r die m it Einlaßkarten versehenen Personen 
geöffnet. Um 12 Uhr M itta g - erfolgte unter Salutschüssen der 
feierliche Einzug der Königin in die Westminster-Abtei.

Londo», 21. Ju n i. D er JubiläumSzug verlief in vollkom
mener Ordnung ohne jede Störung und wurde überall m it stür
mischen Zurufen der jubelnden Menge begleitet. Besonders 
enthusiastisch wurde der deutsche Kronprinz begrüßt. D ie  Königin 
und die Prinzen wurden am Hauptportale der Westminstrrabtei 
vom Erzbischof Canterbury und der ganzen Geistlichkeit empfangen 
und begaben sich dann auf die Plätze am Hochaltar. Nachdem 
das Tedeum gesungen und der Segen vom Erzbischof gesprochen 
worden, brachten die Prinzen und Prinzessinnen der auf dem 
Krönung-stuhl sitzenden Königin ihre Huldigungen dar. Nach der 
Beendigung de- Gottesdienstes kehrte die Königin im JubiläumS- 
zuge nach dem Buckingham-Palaste zurück.

Neapel, 18. Ju n i. D er „R om a" w ird aus B arlc tta  tele
graphirt, daß in dem nahen Dorfe Corato die Cholera auSge
brochen sei. Von d.n fünf Erkrankten starb einer.

gewesene Frau eine- Schiffer-, der hier tu der Stadt be 
de- Feuer- Einkäufe besorgte, über B o rd  und ertrank, 
ist no» nicht gefunden worden.

A us dem Kreise Flatow, 20. J u n i. (UnglÜck-faU.1 D"
bedauerlicher llaglück-fall ereignete sich in  dem Orte r.a rc»
Sahn des Besitzer- Schmidt ging vor einigen Tagen M  
der er nicht mehr zurückkommen sollte. E r wurde mit ^  »»k
Brust todt in seinem B lu te  gesunden. E -  ist nur 
sich sein Gewehr in irgend einer Weise entladen und der 
getroffen hat. . ^ 1 " '

Hammcrstein. (D e r Anblick der gewaltigen 
welche in der Nähe unsere- Städtchen- au- Anlaß der ^  si» 
errichtet sind und in ihrer Gesammtheit eine kleine 
bilden, ru ft einen wahrhaft großartigen Eindruck hervor- 
bestehen auS KasernementS, Wirthschaft-gebäuden, 
rc. und bilden einen großen Gebäudekompler. Der weit A
Schießplatz selbst, besten Sandboden nur m it Haivekraut 
wird vom Walde eingesäumt. Aufgestellte Posten und 
tafeln dienen zur Abhaltung de- Publikum« von ^
Terrain. Eine umfangreiche Telegraphen- und -hae"
aus dem großen Platze gleichfalls errichtet. Im m erfort " E „ z c s «  
die Kanonen- und Gcwebischüste, deren Z iel die vv« ^ h l  >>"

ihrer Rollen gewandt hatte, gab ihr im ersten Augenblicke, als 
sie als die Priester!» der D iana auf Tauris  unwirthbarem Strande 
auS der Kulisse trat, eine gewisse Befangenheit, die aber bald der 
höchsten Begeisterung wich. S ie  sah ihn nicht, aber sie fühlte seine 
Nähe und wie ein Gott die Marmorstalue des Künstlers belebte, 
daß er sie umfangen durfte in warmer, inbrünstiger Liebe, so 
hauchte auch sie durch die sie erfüllende Liebe der klassischen Ge
stalt, die sie zu verkörpern hatte, einen warmen, belebenden Odem 
ein. Noch wie war e- wohl einer Künstlerin gelungen, die Jph i- 
genie gleichzeitig erhaben, maßvoll und echt menschlich zur A n
schauung zu bringen, die antike Ruhe und Abgeschlossenheit der 
Geopferten und Opfernden so zu vereinen und zu durchdringen 
m it dem lebendigen Fühlen und Denken, das w ir Modernen ver
langen, wenn uns nicht die schönsten und herrlichsten Gestalten der 
alten W elt wie Gebilde entgegen ragen sollen, die w ir wohl be
wundern und anstaunen, aber nicht begreifen können.

(Fortsetzung fo lg t)

X. Asm X V I. Urovinzial-Sängerfest in Kraudenz
in den Tagen vom 2. bis 5. J u l i  * )

G r a u d e n z ,  den 19. J u n i 1887.
ES war offenbar ein glücklicher Gedanke, der auf einem der 

früheren Sängertage zu dem Beschlusse führte, die P rovinzia l- 
Sängerfrstc nicht mehr ausschließlich in die großen Städte zu legen, 
wo sie seit dem Erwachen des GesangSlebenS in unserer Provinz 
eine willkommene Stätte fanden, sondern fürderhin auch geeignete 
Mittelstädte dafür auSzuersehen, damit die Herrlichkeit und Macht 
des deutschen MziinergesangeS auch vor den Bewohnern des B innen
landes entfaltet werde. Der E rfo lg, den die Sängerfeste in T ils it 
und Jnsterburg gehabt haben, w ird zweifellos in segensreicher 
Weise sich auch in Graudenz, wo neben dem Sängrrfeste auch das 
25jährige Jub iläum  des Preußischen Sängerbund«- gefeiert werden 
soll, vollauf geltend machen.

Graudenz ist, w ir dürfen es ohne Bedenken aussprechen, in 
mehrfacher Beziehung zum Festplatz vortrefflich geeignet. Es giebt

* )  D en uns bereits vorgestern m it der B itte  um Abdruck zugesandten 
Artikel haben w ir wegen M angel an R aum  bis zur heutigen N um m er zurück
legen müssen. D  Red.

/X  A r g c n a u , ^ . " Z u m ^ ^ ( ^ h ^  Kindesmord
Sittlichkeitsverbrechen.) D er gestrige Jahrm arkt w ar in Folge 
des schlechten Wetters sowohl von Verkäufern als Käufern wenig 
besucht. F ü r junge Pferde wurden ziemliche Preise e rz ie lt; 
Rindvieh wurde dagegen fast gar nicht gehandelt. A u f dem 
Krammarkte war der Verkehr so schwach, daß viele Verkäufer 
nicht einmal Handgeld lösten. —  S e it einigen Tagen war der 
Büdner Erdinann Zühlke aus Godziemba, welcher in Thorn ar
beitete, verschwunden, und es ging das Gerücht, daß er selbst 
seinem Leben ein Ende gemacht haben soll. Gestern nun wurde 
sein m it vielen Wunden bedeckter und blutüberströmter Leichnam 
von einem Fuhrmann, der aus der Königlichen Forst Faschinen 
abfahren wollte, unter einem Haufen Reisig aufgefunden. Nach 
erfolgter Anzeige auf dem hiesigen Distriktsamte ist sofort die 
eingehendste Untersuchung eingeleitet. Zühlke vertrug sich m it 
seinen erwachsenen Stiefkindern sehr schlecht, und glaubt man 
daher, daß er bei einem S tre it m it diesen erschlagen und sein 
Leichnam im  Walde versteckt ist. — , Zm  benachbarten Dorfe 
Großendorf gebar ein Mädchen und tödtete das Kind sofort nach 
der Geburt durch Erwürgen. D ie Kindesmörderin ist bereits 
verhaftet. —  Gegen den Lehrer K. aus Wilkostowo war vor 
längerer Zeit die Untersuchung wegen eines Sittlichkeitsverbrechens 
eingeleitet. K. aber verschwand und sollte, wie erzählt wurde, 
nach Ungarn gegangen sein. V o r Kurzem ist er aber in  Thüringen, 
wo er in einem kleinen Städtchen als Uhrmachergehülfe arbeitete, 
verhaftet und in das Gerichtsgefängniß nach Inow raz law  ein
geliefert.

^  Argenau, 22. Ju n i. (Personalie. Marktpreise.) An 
Stelle des Kgl. Forstkassenrendanten Maschke ist der Bäckermeister 
und Stadtverordnete Götz als wechselndes M itg lied  der Schul- 
deputation gewählt und nunmehr auch von dein Kgl. Landraths
amte bestätigt und in sein Am t eingeführt worden. —  Nicht 
nur die Butte r ist an hiesigem Orte b illig , man zahlt zur Zeit 
45— 50 P f. fü r das P fund, sondern auch Wurst, gute Fleisch- 
wurst, kann man zur Zeit bei einem hiesigen Fleischermeister m it 
30 P f. fü r das P fund kaufen.

Neuenburg, 19. Jun i. (E in  seltener Anblick) bot am letzten 
Freitage Abend- der Brand von 70 Schock Faschine» auf einem 
Weichselkahne. Der Feuerwehr gelang eS nicht, da- Feuer zu dämpfen, 
und so ist denn der Kahn, welcher »er W lttwe Moldenhauer gehört, 
vollständig zerstört worden. D er Faschinenliefcrant, Ziegeleibesitzer 
Dam ralh HIerselbst, bat bereit- vor 2 Jahren ein gleiche« Unglück zu 
beklagen gehabt. A ls  am Freitag da- Feuer aufging, stießen die 
nebenstehenden Schiffer ihre Kähne vom Ufer und ankerten in  der 
Weichsel. B e i dieser Gelegenheit fiel die erst Jah r verhcirathet

erworbenen baufälligen Gehöfte bezw. Scheiben M  ^ , 1- ^  
100 Kanonen funktionireu auf dem Uebung-platze, "»v ^ , r l ^  
Linientruppen wetteifern bet An-übung ihre- Dienstes- 
werth ist e», daß »er F i-ku - da« eine Q uadra tw c"'
Terrain de» Schießplatz-- fü r 3 M .  pro preuß. „  1»

^  , .....  ^  ....................
Beziehung auS der Anwesenheit so zahlreicher 
verschietzensten Gattungen erwachsen. Manche S tadt ..
stein um ihre gegenwärtige Periode minhschaftlichen Aui!« ^  

Tempelburg. („U m  »klein Ursach erheb' kein ^h re ' 
Wahrheit dieses Sprichwortes mußte jüngst hier ein Ehepa . 
gegen welche- von einer Fleischerfrau wegen 40 P f' ^

hat. Ungemein groß sind natürlich die Vortheile, 
mittelbarer Nähe gelegenen S tad t Hammerstetn in ^geli

auf gekaufte- Fleisch geklagt wurde. Beklagte verweigert ^
und erkannten keine Verpflichtung hierzu an, vielmehr ^
sie einen Rechtsanwalt, ihren Prozeß zu führen, ^
mächtigte ebenfalls einen Vertreter. E« wurden 6 ^
halten, mehrere Zeugen vernommen, endlich mußte M  gel>« 
auf 2 Eide erkannt werden, welche dieselbe auch leistete- 
licheu und außergerichtlichen Kosten, welche mehr a ls  da Al 
des KlageobjekteS betragen sind natürlich zu bezahlen un 
„m  —  „V ierzig  Pfennige." P fe rd s .

Christburg, 20. Jun i. (D er Johanni>Bieh- und 
war sehr gut beschickt, und sah man in Pferden ^

Pfe

Viehmarkt gestaltete sich ebenfalls gut.

Der Handel war recht lebhaft und eS wurden auw ° ^  
Preise gezahlt. Zum Verkauf sind ungefähr 500 gello 
worden. Der Biehmarkt gestaltete sich ebenfalls gut.
wurde von auSwärtigen Händlern zum Versandt nach ^  
und Schlcsien ausgekauft und pro Centner m it ca. 2» ^  ^

Jnsterburg, 20. Ju n i. (BrandgotteSbienst.) A '  „ „  
zehnl de- vorigen Jahihunderl- wurde im Dorfe ^ ) ,-  -  - - . ,»ob>"^' ^
DachSchen, weil in dem nahen Walde viele Dachse ^
halbe M eile südwestlich von Jnsterburg, eine Schule jpg .
Jahre 1715 brannlc das ganze D o rf ab, und iw  ckab a»- >  
21. Ju n i zündete der Blitz da- D o rf an mehreren 
legte eS gänzlich in Asche. Jetzt wurde daß D o rf a»!i> ,jl,l
mäßigen Bauplane m it einer breiten geraden Straße 
und darauf durch den städtischen P farrer auS Jnst"bv's ^ „ i>  ' , 
und ihm der Name „Ncudors" beigelegt. D ie Einwob" ^ N  ̂
für sich un» ihre Nachkommen da» Gelübde, daß l"   ̂ yel ? h,i> 
der 21. J u n i durch einen vom Jnsterburger P s a " " , .  -,gche 
abgehaltene» Gottesdienst gefeiert, auch jede landw irtb!"^ 
unterbleiben solle. D a an diesem Tage kein Pferd o "^ ^x o ,e v  ^ 
darf, so kommt der Pfarrer m it einem gemietheten '
um die Fcier abzuhalten, und erhält dafür a l-  Enlsä>"

Königsberg, 16. Ju n i. (Torsstreufabrik.) 
ist in dem großen H-ydekruger Torfm oor Tracksaden  ̂ ^
fabrik eingerichtet. I n  der ersten Zeit sagte man S " v 
sehr kurze- Dasein vorau-, da sich Niemand vorste"' ^  M  y, 
ein Fabrikat au- Torferbe, Gräsern und Bruchmoo« '

kaum eine zweite S tadt an der Weichsel, d ir eine so reizvolle Lage 
hat, wie Graudenz. Von den parkarlig bewaldeten Anhöhen, welche 
das rechte W.ichselufer begrenzen und an welche die Stadt sich an
lehnt, bietet sich nach der einen Seite dem Auge ein gewaltiges 
Panorama über das Weichselthal, welches der B lick in einer Aus
dehnung von sechs Meilen verfolgen kann, auf der andern Seite 
das abwechselungSreiche B ild  der Niederung, in der die S tadt 
sich ausbreitet. Um den Spazierweg zwischen der S tadt und der 
Festung, auf welcher die Sängerhallc eingerichtet Ist, kann jeder 
Badeort unsere S tadt beneiden.

A ls Festhalle, da- ist ferner von Bedeutung, ist dem Komitö 
ein neues, massive- und wohlüberdachteS fiskalisches Gebäude zur 
Verfügung gestellt worden, dessen mächtiger Raum den 700 
Sängern, dem Orchester und 2000 Zuhörern stresflichen Platz 
bietet. D ie  Akustik ist gut. D ie Sänger versichern, daß eine
gleich günstige Festhalle keinem früheren Provinzialfestc zu Gebote 
gestanden hat. Eine reiche Dekoration der Wände und dcS Podiums, 
durch den Herrn M aler B reuning besorgt, w ird  den festlichen 
Eindruck erhöhen.

D ie Liedertafeln, die ihre Theilnahme definitiv zugesagt haben, 
sind die folgenden: 1) Meristem, 2) Angerburg, 3) BraunSderg, 
4) Christburg, 5) Oanzig (Kiesielnicki), 6) Danzig (Sängerkreis), 
7) Danzig (Liedertafel), 8 ) Danzig (Hesse). 9) Darkehmen, 10) 
Dirschau, 11) Elbing (Liedertafel), 12) Elbing (Liedrrhain), 13) 
Gerdauen, 14) Gumbinnen, 15) Guttstadt, 16) Jnsterburg, 17) 
Kaukehmen, 18) KönigSberg (Bäckermeistcr-Jnnung), 19) Königs
berg (Sängerverein), 20) Königsberg (Liederfreunde), 21) Königs
berg (M elodia), 22) Löbau, 23) Marggrabowo, 24) M arienburg, 
25) Marienwerder, 26) Mem el, 27) Meine, 28) Neidenburg, 
29) Neuteich, 30) OrtelSburg, 31) Rchden, 32) Rastendurg, 33) 
Saatfeld, 34) Schöneck, 35) P r. Stargardt, 38) T ils it. 37) 
Schlau, 38) Zinten, 39) Tiegcnhof, 40) (Graudenz m it ver
schiedenen auswärtigen Gästen.)

A ls  Festdirigenten werden die Herren Hesse, v. Kisielnicki- 
Danzig, Schömck-Elbing, Kamprath-Jnsterburg, Oesten, Nake- 
mann, Schwalm-König-berg, W o lff-T ils it und Netzel-Graudenz 
thätig sein. D ie  Orchestermusik w ird von der verstärkten Kapelle

'st-Pserdestreu abgeben könnte. Heute zweifelt ma» 
daran, da die Fabrik von früh b i-  spät in T hä ttg "" 
sich immer wehr steigenden Anfor»erungen zu genüget 
findet die Toefstreu in Städten Verwendung; so Hai 
eingeführt, und man ist damit zufrieden. Wöchentlich

dcS 14. Infanterie-Regiment» unter Leitung de- ^sl
Meister Nolte ausgeführt. . . .  ersV/>F

Nach dem j  tzt festgestellten Programm wird 
aufführung am Sonntage, den 4. J u l i,  in drei Tb - ^  
und einen Wettkampf von 9 Liedertafeln bringen- go, l. ^
letzter« die Städte Danzig (m it zwei Vereinen), D > l ^ > 9
(2 Vereine), Königsberg (2 Vereine), T ils it u»d 
betheiligcn wollen. in iiock^

D ie  zweite Festaufführung am Montag bring! > ^
10 Männerchöre und 2 Orchesterpiecen. H,nkt, ^ ,̂s

Nun kommen w ir noch zu einem weiteren V 
frohe und erinnerungSreiche Festtage in AuSsichl l 
nähme der Sänger in Bürgerhäusern ist m it einer 
dargeboten worden, daß man daraus, wie au« dein ^ 1  
städtischen Behörden fü r gewisse Festzwecke 
kann, welche« Interesse und welche herzliche T h e iln - ^  Sei" 
den Gästen entgegenbringt. Auch fü r die Aufnähn^ 
in billigen PrivatlogiS w ird Sorge getragen.

Am 4. J u l i  w ird  M ittags  der Feftzug d*? tc» 
finden; an allen Abenden Geutenkonz-rte in 
während auf dem K limmet, dem ehrwürdigen I " ^ » » 6  
OrdensschloffcS, Freusenfeier weit in die Umgcgeno v ^  
sollen.

Am 5. J u l i  endlich soll eine Dampferfahrt ! ßchW 
Publikum nach dem an der Weichsel hochgelegen''' /
zu Sartowitz, vielleicht dem schönsten Punkte ^.«genoPjst" 
Festtage schließen. W ir sind überzeugt, daß "lle v'> 
dieser Ausfahrt ein schönes und interessantes E r l"  ^
ihre Heimath nehmen werden. , „  jfi ^  ^

F ü r unS Weichselbewohner aber, die w ir m>> p,els 
früher her viel umstrittenen Kulmer Lande wohn»», .^hcr 
Festtage nicht allein Momente hohen Kunstgenusses- 
Tage nationaler Erhebung sein. mand -

DaS deutsche Lied umschließt m it geist'ge>n 
D ie  Herzen a ll' im  deutschen Vaterland. hjx I 

Hoffen w ir, daß recht viele unserer Landsleu 
Tage m it nns verleben werden.



lochst  ̂ k ^ .  Z u n g e n  her, welche in  den Posthaltereiert, K u h r- 
"ltkr Dock, E vielen P r iv a ts tä llen  V erw endung  finden. I n  
^  hat die S t r e u  auch von m ilitärischer S e ite  geprüft
 ̂ " guck gefallen, so daß  A ussicht vo rhanden  ist, daß  die

.'Hhks, M ilitärfiSkuS  verw endet werden w ird . Auch G u tS -
^ r ,  sehr ,/e ^Ersuche m it der S t r e u  gemacht haben, sind m it der- 
?  dserdti/ ^^den gewesen. D ie  T o rfs treu  ist sehr billig, bietet 

!> ^  ^ e u ^  Ebenso dem V ieh ein weiches, angenehm es L ager, 
 ̂ ^ligkeit derart ein, daß jeglicher G eruch schwindet, und

^tlliaer D u n g m itte l. T rotz der F rach t ist die T o rf-
A i ° h '?  S tro h .

> ^  lande» ^  3 u n i .  (F o lgen  deS B rann tw eingen usses.)
^^sem  T age 2 M enschen ihren T o d . D e r  hier 

y "a tzlttb .^ v ie se n d e  5 0  jährige H irte  N eum an n  von dem nahen 
iil^tzeina-n" H^rzle, allem  Anscheine nach, in  Folge zu vielen 
^ ^ k l e b r w ^ s ,  ^  offener S t r a ß e  h in  und verstarb , trotz ä rz t-  

m ^ o W h .^ E rsu c h e  nach einer S tu n d e .
^  19 . J u n i .  (D ie  G rü n d u n g  eines „H ausbesitzer- 

älitder ^ e r  angestrebt. D erselbe soll den Zweck haben, seine 
 ̂ Falle dieselben W ohnungen  in ihren H äusern  nicht 

Z ah lu n g  einer S u m m e  zu entschädigen und zw ar 
^  stl,h V e re in s , die durch regelm äßige B eiträge  aufzu-

M orgen Abend findet eine V ersam m lung  im  H otel 
^  ^erdkn ^ H e r  über die G rü n d u n g  deS V ereinS Beschluß

2 1 . J u n i . Z u m^  ves K " " " "  (E m p fan g  deS ErzbischosS).
W  uuk n  ̂ ^ o f^  werden seitens der katholischen B evölkerung 
ko ^  Hpi V orbereitungen getroffen. D e r  H e rr  Erzbischof 

^  lwoch, B o rm itta g S  9 U hr 3 9  M in u te n , von Rakel
dein Atrck^^^ B ahnhöfe  ein , wo derselbe von den Geistlichen

M")
dr,i> > /^ '"v°rstande em pfangen werden w ird . 

^  ist 9 u n i .  (W egen U eberfüllunghik'r  ̂ ^  am (W egen U eberfüllung des Ju stizgefäng -
 ̂ ^ l-k ^ov nabend  eine A nzahl weiblicher S tra fg e fan g en e r von 

da übergeführt w orden.
Hlr> ^  ist a m ^  ^ 0 - J u n i .  (B esitzveränderung.) D a S  R itte rg u t  

V. M tS .  vo r dem A m tsgericht Tremessen im 
bor, 14, ^ ^  daS erzbischöfliche D om kap itel in  G nesen fü r den 

d«, 20 v erfa ss t w orden .
1, ! ^ a n i .  (H errschastenankauf.) D ie  dem G roßherzoge 

»tz, L  Und ^  ^ h ö rig e n  H errschaften S w ib a ,  Ja n k o w , Leuka, 
^°?^ubend r^obrygoSc w urden , wie der „ F .  Z . "  gemeldet w ird , 

slck ^ l i n  9r> ^M tlich  sür R echnung deS deutschen K aisers gekauft, 
iivk, ^Eben ^ ' ^ a n i .  ( E in  bedauerlicher U nglücksfall) ereignete 
^N?^ENr<rtb H ^brich -W ilhelm sp latz . D aS  G efäh r t deS H errn  
S.... * dn», . ^ l b e  a u s  Z an o w  raste in  Folge Scheuw erdenS  deS

^atte ^^r K riedrich-W ilhe lm S-V orstab t d a h e r ;  der
blindlsr, ^ k w a l t  über daS T h ie r  verloren und letzteres

kn ^ u i  direkt auf die HauSecke v i8- a - v i 8 dem Lüdike'schen
bie o . I n  Folge deS heftigen A n p ra lls  m it dem Kopfe 

°ibe daS T h ie r  sofort zusam m en und die In sassen ,
* > ^ is e  ohuk !! w urden auS dem W agen geschleudert, glück-

r,i nkdmpnÄ deren S chaden  zu nehm en.

fokales.
T h o rn  den 22. J u n i  1 8 6 7 . 

arm, ^ "  b e r  u n g S w e s e n . )  M i t  B eg inn  deS S o m -

sruck^o^fien Glücke in  A m erika zu gelangen. Alle A b- 
^ltkv ' 3n  W ie  b itte r aber w erden die T hörichten

^ r l l  Famisr^E A u sw an d e ru n g  un ter «nserer ländlichen
^ o h /^ U  bey, privater verlassen ihre F a m ilien  heimlich um  n u r 
. "hvfsten tz

.„v vrn
^ktz ^ ° ^ 4Nden '  A m erika ist ein solcher Ueberfluß an  A rbeitS- 

^^gehk^  ̂ die einheimischen A rbeiter schon ein gem ein- 
^abeu diese zuström enden europäischen K onkurrenten

^trsx ^  ul- ^  S ü d -A m e rik a , wo neuerd ings hauptsächlich 
^  gewählt w ird , erliegen die E in w an d ere r dem K lim a .
^  ^  Er», ^ dem I n n e r n  tra n S p o r tir t ,  ohne M it te l,  sehen
^bkl, ^ h r  ^ ^ ^ " u n g e n  so schwer Enttäuschten keine M öglichkeit 

^ersuck müssen geduldig daS Ende ab w arten . Trotzdem  
k̂ß Üebilh,/ in  B ra s i lie n  zur H eranziehung von A uS- 

ku Gesellschaften im m er wieder E rfo lg . E s  m ag 
^  ^ u i  großen E ife r  der W erbe - Agenten liegen,

f lic k t vkn ein ^  A uftraggebern  pro  K opf der
zu ^ ^ ^ n lic h e  Entschädigung erhalten . D a ß  sich in 

wü ^bU t M enschenhandel V erm ittle r finden, ist eine 
^ t i  ^ ^  sich Je d e rm a n n  um  die E n th ü llu n g  solcher

^  ZU: ENt machen. D en  A uSw anderungSlustigeu aber
^  n i^ E ^  doppelt und dreifach v o r, unterschreibt

^  bor, vorher so rgfältig  durchgelesen und überlegt hab t,
erfahrenen N achbar hab t erklären lassen.

^  d / de- ^  n st e r  n i ß .)  Um die B eobach tung  der am
dr,s ^"sterha,^^"6ust d. I .  eintretenden to ta len  S onnen sin ste rn iß  

A)vb T o talitä tS zon e in  nicht zu großer E n tfe rn u n g  
er E isen t/^vden , nam entlich den S chu len  größerer S tä d te ,  

Ett . ^huderwiitt»,»,/,
t̂i»n "öktt

!k? ^ffelb ^E ^alb  ^bvst ^  kintretenden to ta len  S onnen sin ste rn iß

sÜ^lick^ ^ isinb^bnden, n a m e n t l^
A rb^t " ^ rw a l tu n g  8"  erleichtern, hat der M in is te r  der 

^stvt,, ^sskhen^ E isenbahn -D irek tionen  m it entsprechenden
t)j,' D anach sollen die W artesä le au f den betreffenden 

^sonder ^ ö h n l i c h e  Z e it  h in a u s  fü r die Reisenden geöffnet 
schastei/ fü r eine zweckmäßige U n terb ringung  größerer
agktt s'r ^ w e it die verfügbaren  R äu m e dies gestatten, 
onderxn ' w eiterer E rleichterung darf m it Rücksicht 

h ,^bla„ ^ fsen sch a ftlich en  Zwrck dieser A usflüge —  abge-
^  .fah rten  f^ v n  allgem ein geltenden F a h rp re is -

'vky " bx- ^Ür größere GesellschaftSfahrten zulässige E r .  
lli? stcidm H ebrt/ T heilnehm erzahl von 1 0  Personen  gew ährt 

^ l l  etw aigen A n träg en  von S chulvorständen  
den auf G estellung von E xtrazügen , soweitststtd u äUläsn, auf G estellung von E xtrazügen , soweit 

üblich entgegen gekommen w erden. D ie  T o ta l i tä ts -  
b u. ^  etw a von H ildesheim  über N euste ttin ,

südlich durch eine etw a von R ud o ls tad t über 
b a  ^lbe^ ^ ^ ^ im m  und w eiter verlaufende L in ie  begrenzt, 

tzjbktkt, L .  OEN in nicht zu großer E n tfe rn u n g  u . A . die
* !i?"s t!^b is< h en  " t in ,  D a n z ig , K ön igsberg  i. P r . ,  südlich von 
 ̂ beo» ^ n ,  u . A . S o r a u .  G lo g a u , P o ln .  L iffa.

^  m ^Uten r ^  westlichen T h e il jener Z one etw a um  
(T  o (bei K önigsberg i. P r . )  etw a um

î n m p  e r a  t u r . )  F ü r  die Unberechenbarkeit
A u  ^ 8 a rd   ̂ Eiters ist recht charakteristisch eine M itth e ilu n g , 

^  s A ^ d u n a - n  ' am  vergangenen F re itag  früh  a u f  den 
^lii^ 'fte a o r s w a h r g e n o m m e n  w urden.
H ^  u, a ß r e g e l n  b e i m  G e w i t t e r . )
^  ^  Frei ^ ittey g  folgende V orsichtsm aßregeln , die bei A uS- 

 ̂ ^  beobachten sind, in  E r in n e ru n g  zu b r in g en :
^ewtzss,/  m an einzelnstehende B äu m e , G etreidehaufen , 

"Std «n " " d  T h iere . (D e r  Physiker Lichtenberg schlug 
^  ben ^  einzelstehenden B a u m  eine W a rn u n g s ta fe l 

o r te n : „H ie r  w ird  der Mensch vom B litz  er

sch lagen!" )  2 )  M a n  hüte sich, tn  einem größeren Umkreise der
höchste G egenstand zu sein, w eil m an a ls  solcher den G ew itterw olken 
am  nächsten ist. 3 )  I n  den S t r a ß e n  einer S t a d t  gehe m an lieber 
in  der M it te ,  a ls  an  den S e ite n  der H ä u s e r ;  besonders ist die N ähe 
solcher S te lle n , wo daS W asser in  starken G üssen von den D ächern  
niederstürzt, zu verm eiden. 4 )  I n  G ebäuden  hüte m an sich, m it 
seinem K örper die vorhandenen Lücken einer unterbrochenen L eitung  
auszufü llen . So lche S te lle n  sind z. B .  un ter K ronleuchtern , welche 
an  m etallenen K etten hängen, u n ter D rah tzü g en , in  der Küche un ter 
dem S cho rn ste in , weil der R u ß  ein guter Leiter fü r den B litz ist. 
D ie  N ähe des O fe n s ,  S p ie g e ls , C lav ierS , eiserner Aensterstangen ist 
zu verm eiden. I m  A llgem einen ist m an  im  Erdgeschosse sicherer a ls  
in  der Höhe der G ebäude. D ie  Fenster w ährend  des G e w itte rs  ver
schlossen zu halten , ist nicht n ö th ig ;  eher dürfte Schließen eines m it 
M enschen angefüllten R a u m e s  abzura then  sein, weil dadurch die B e 
klom m enheit und S chw üle  n u r  vergrößert w ird  und die G e fah r des 
Erstickens in  dem F a lle , daß wirklich ein B litzstrah l in  daS Z im m er 
dringen  sollte, verm ehrt w ird . E s  ist ra th sam , w ährend eines starken 
G e w itte rs  daS F euer im  O fen  auszulöschen, w eil der aufsteigende 
R auch ein  gu ter E lek triz itä tsle iter ist. 5 )  M etallische G egenstände 
trage m an  w ährend  eines nahen G e w itte rs  nicht ohne N o th  bei sich. 
6)  F ü r  G ebäude gew ährt der von F ran k lin  erfundene B litzab leiter 
den besten S c h u tz ; die Leistungsfähigkeit desselben m uß aber ö fte r- 
geprüft werden.

—  ( P o s t a l i s c h e - . )  V om  1. J u l i  d. J S .  ab werden die 
O rtschaften  KaSzczorek D o r f ,  KaSzczorek V orw erk, W ygodda A b b a u , 
Z lo tte rie  K irchdorf, Kruscz A bbau  auS dem Landbestellbezirk Leibitsch 
abgezweigt uvd dem Landbestellbezirk des P o s ta m t-  T h o rn  zugetheilt.

—  ( I n d e m  T e r m i n )  zum V erkauf der den W endisch'en 
E rben  gehörenden Seifensiederei und  der G rundstücke, welcher am  
M o n ta g  N achm ittag  im  B u r e a u  deS H errn  Ju s t iz ra th  S cheda  anstand , 
gab daS M eiflgebot m it 6 4  0 0 0  M k. ab der K au fm ann  J s id o r 
S a lo m o n  auS S t r a S b u r g  W estpr. D ie  E rb en  haben d as  verhältn iß - 
m äßig  sehr niedrige G ebo t nicht angenom m en.

—  ( K o n z e r t . )  D a s  fü r gestern Abend im  SchützenhauS- 
garten  angekündigte M o n stre -K o nzert von 4  M ilitä r-K ap e llen  m ußte 
der eingetretenen ungünstigen W itte ru n g  wegen ausfa llen . V o ra u s 
sichtlich w ird  d a -  K onzert in  den ersten T ag en  der nächsten Wochen 
stattfinden , und wollen w ir  nochm als au f dasselbe, speziel den S ch lu ß  
„H arm onische R e tra ite  und Abendsegen" das konzertliebende P ub likum  
aufm erksam  machen.

—  ( I n  d e r  h e u t i g e n  S c h w u r g e r i c h t s s i t z u n g )  
w urden  a ls  Geschworene auSgeloost die H erren  G utsbesitzer H ille- 
Nossek, G utsbesitzer L ieberkühn-G ut G ollu b , P fa rrh o fp äch te r K ijo r ra -  
G ra b a u , E isenbahnbetriebssekretär N a e h rin g -T h o rn , K au fm ann  S chw artz - 
T h o rn , G y m nas ia lleh rer D r .  H eyn e-T h orn , G utsbesitzer Z ie linsk i- 
F o rstam t K ruschin, G utsbesitzer N eum ann-L onkorz, O dersteueram tS - 
kontroleur E ichho lz-T horn , G utsbesitzer B o rrieS -W ald h e im , G u t s 
besitzer B ay er-S zychow o , G utsbesitzer D om m eS -M orczyn . —  A uf 
der A nklagebank saß der Lehrer R udnicki auS M S z a n n o  wegen 
S ittlichkeitsverbrechen . D ie  V erhand lung  fand u n ter A usschluß der 
Oeffentlichkeit statt. D ie  in  derselben S ache wegen wissentlichen 
M eine ides angeklagte W ittw e  C a th a r in a  Z arem bSka geb. W isn iew sk a  
auS C hojnabuden  ist nicht zu erm itte ln  gewesen. E s  w urde daher 
die Sache gegen die K a th a r in a  Z arem bSka vertag t, und beschlossen, 
die Angeklagte steckbrieflich zu verfolgen. D ie  V erhand lung  gegen den 
Lehrer R udnick i dauerte wegen des um fangreichen Z eugenverhö rs b is  
2 U hr und endete m it der Freisprechung deS Angeklagten D ie  
H auptbelastungSzeugin  A nton ie  Z arem bSka w urde aus A n tra g  der 
K ön ig l. S ta a tsa n w a lts c h a f t  wegen dringenden V erdachts deS M e in 
eides im S itzu n g ssaa ls  verhaftet.

—  ( D e n  R o s e n v e r k a u f e r i u n e n )  e tw as au f die 
F in g e r zu sehen, dürfte sehr ra th sam  sein, da eS vielfach vorkom m t, 
daß die angebotenen R osen gestohlenes G u t  sind. S o  werden jetzt 
fast tagtäglich in  dem K o m m an d an tu rg a rten , in welchem bekanntlich 
die kostbarsten Exem plare von R osen gezogen w erden, derartige R osen- 
diebstähle in  der gröblichsten W eise ausg efü h rt.

—  ( F r e v e l . )  D e r  A rb e ite r CzygalowSki a u s  M ocker w urde 
gestern in h a f tir t ,  da derselbe 2 P ferden  eines G utsbesitzers , welche in 
dem S ta l le  deS G astw irtyS  Czarneckt in der N eustadt eingestellt w aren , 
den S chw eif b is  zur R übe abgeschnitten hatte.

—  ( D  i e b st a h l .)  D a S  seit kurzer Z e it  erst beim Bäcker
meister B .  in  M ocker in  D ienst stehende M ädchen W . S b itek  benutzte 
am  M o n ta g  die G elegenheit, auS dem oberen Z im m e r dem Bäcker
gesellen M .  eine U hr nebst K ette zu stehlen. D ie  D ieb in  w urde 
gestern verhaftet und  gestand den D iebstah l ein.

—  ( V e r h a f t e t )  w urden 2  P erson en .
—  ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  D a s  W asser steigt. G estern

M it ta g  zeigte der W indcpegel 1 ,3 1  M tr . ,  heute M it ta g  1 ,4 2  M tr .  
W afferhöhe an . —  A m  hiesigen B ollw erk t ra f  gestern der D am p fe r 
„ W a n d a "  e in ; derselbe ladet heute S p i r i t u s  fü r D an z ig . H eute 
M it ta g  lief der D am p fe r „ A n n a "  m it verschiedener L adung und 
Schleppkähnen e i n . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Kleine Mittheilungen.
B e r l in ,  21. J u n i .  (U eber die K atastrophe in  W annsee) ist 

ein am tlicher B ericht noch nicht verö ffen tlich t; verm uthlich soll die 
U ntersuchung vo rher beendigt w erden. A uS A n laß  deS Unglücks h a t 
gestern M o rg en  bereits eine K onfeirnz  beim M in is te r  H e rrn  M o y - 
bach stattgefunden. D ie  U ntersuchung war,> wie die „ B .  N ."  m elden, 
an  O r t  und S te lle  vom  K öniglichen R eg ierung S bau ra lh  S chneider 
u n te r Assistenz deS N ertreterS  der S ta a tsa n w a lts c h a f t und m ehrerer 
D irek to ren  deS B etriebSam teS geleitet. E tw a s  D efin itiv e s  läß t sich 
über daS E rg ebn iß  dieser Untersuchung noch nicht s a g e n ; Thatsache 
ist, daß der in  W annsee angestellte S t a l io n s  - Assistent A rn o ld , w ohl 
in  Folge dieser U ntersuchung, vom  Am te suSpendirl w orden ist. W ie 
ein B erich terstatter deS „D eutschen T a g e b la tts "  m itthe ilt, soll A rn o ld , 
welchem durch vorzeitige« G eben deS E in fa h r ts s ig n a ls  die S chu ld  am  
Unglück zum großen T h e il  beigemeffen w ird , am  besagten S o n n ta g  
von frü h  4  U hr 3 0  M in u te n  a n  m it elnstündtger U nterbrechung b is  
zum letzten in W annsee einlaufenden Nachizuge D ienst gehabt habe. 
D ie  B estä tigung  dieser B e h a u p tu n g  w ird  abzuw arten  sein. S o ll te  
sie in  der T h a t  e in tre ten , so w ürde d am it eine geradezu unm äßige 
U eberbürdung deS P e rso n a l»  konstatirt sein. die an  sich schon geeignet 
w äre , die S icherhe it deS reisenden P ub likum «  au fs  schwerste zn beein
trächtigen . —  Ueber die O p fe r  de« Unglücks bringen  die M o rg e n b lä tle r  
folgende M it th e i lu n g e n :  D e r  bereit« gestern rekognoSzirte T od te ist
ein junger M ed iz in e r, der vo r dem S ta a tS -E x a m e n  stand. D ie  beiden 
Frauen leichea sollen, wie die B . N . melden, jetzt ebenfalls rckognoSzirt 
sein. E ine  gewisse J o h a n n a  W ächter h a t zu P ro toko ll gegeben, e« 
seien zwei F reu n d in n en  von ih r , m it N am en  E m m a und M a r ie  
B engritz , die b ish er m it ih r  in  den L ag ern  der K önigSberger Thee- 
K om pagnie arbeite ten . D ie  W ächter w ill m it einer Schw ester der 
G en a n n ten , der J o h a n n a  B en g ritz , auS dem Fenster ( ? )  deS brennen- 
den W agen« gesprungen sein, w ährend  die beiden E rs tgenann ten  in  
dem W agen  zurückgeblieben seien. D ie  J o h a n n a  B .  soll nicht uner
hebliche B ra n d w u n d e n  davongetragen haben. D a S  klingt Alle« recht

unsicher; m an  w ird  ab w arten  müssen, ob sich diese A ngaben  bestäti
gen. —  I m  E lisabeth-K rankenhause befindet sich auß er dem Schneide- 
Ja ik o w  eine gewisse A m anda  S te in d ach , die m it schweren B r a n d 
w unden bedeckt ist. I h r  Z us tand  soll ho ffn ungslo s sein. F e rn e r be
findet sich b o rt der Schneiderm eister G aykow  (e r  soll zwei Personen  
auS dem brennenden W agen  gerettet h ab en ), welcher keine äußeren 
V erletzungen ausw eist, abe r in  Folge heftiger N erveoerschütterung im  
S ta r rk ra m p f  lieg t, sowie ein junger M a n n  N am en«  A ugust M ew itz 
(d ie  S c h re ib a rt deS N am enS  ist verschieben, w ir  finden ihn  auch 
Newitz und  M elltz geschrieben), der einen kom plizirten B einbruch e r
litten  h a t . I m  A ugnsta - H osp ita l befindet sich H e r r  N ico la i, A nge
stellter deö Heeseschen Geschäft« in  der Leipzigerstraße. D erselbe h a t 
schwere Q uetschungen und Fleischw unden davongetragen . A ußerdem  
liegt dort F r a u  J u n g ,  die einen mehrfachen B ruch  und Z e rw a lm u n g  
deS linken B e in e«  e rlitten  ha t. P ro s . K üster b a t gestern bereits eine 
O p e ra tio n  ausgeführt, jedoch w ird  an  dem G elingen  derselben ge
zw eifelt, so baß w ohl da» ganze B ein  w ird  a m p u tir t  w erden müssen. 
E in  d r itte r  UnglückSgenosse ist ein junger M a n n  N am enS H um an-n, 
der sehr schwere Verletzungen innerer O rg a n e  erlitten  h a t, so daß  an 
seinem Aufkommen gezweifelt w ird .

B e r lin , 2 0 .  J u n i .  ( I n  der Angelegenheit Z ie th en -W ilh elm )  
hat am  S on n ab en d  der Justizm in ister D r .  Friedberg den V ortrug  
des Ersten S taatSan w alteS  vom  Landgerichte zu E lberfeid ent
gegen genom m en. Z u fä llig  ließ  sich zu der gleichen S tu n d e  auch 
der V ater des V erurtheilten  bei dem M in ister  m elden, um  die 
vorläufige F reilassung seine« S o h n e s  zu erbitten. E S  wurde ihm , 
w ie die M orgenb lätter m elden, der Bescheid, daß der M in ister  sich 
außer S ta n d e  sehe, in den Fortgang der Untersuchung einzugreifen ; 
zugleich wurde auf eine weitere A nfrage erw idert, daß m an auch 
von einem Bittgesuch an den Kaiser sich keinen E rfo lg  versprechen 
solle. W ie  die „ E lb erf. Z ig ."  meldet, fand am  S o n n ta g  am  
Elberfelder Landgericht die erste V ernehm ung de« B arb iergehü lfen  
W ilh e lm  durch den m it der Untersuchung dieser S ache betrauten  
Landrichter statt. _ _ _ _ _ _ _ _ _

( E i n  h ü b s c h e r  A u s s p r u c h  u n s e r e «  K a i s e r « )  
ist der „W iener A llg . Z tg ,"  au« London m itgetheilt worden, 
welchen die Prinzessin  W ilh e lm  dort erz ä h lte : „ A ls  ich am
T a ge m einer Abreise zu G roßpapa kam, rief er m ir en tgegen : 
„G rüß' G o tt, V ictoria , hast D u  heut schon Z eitungen gelesen?"  
—  A ls  ich die« verwundert verneinte, meinte der K a ise r : „ D a S
thut m ir wirklich leid , ich hoffte, von D i r  genau zu erfahren, 
w ie ich mich b efin de; denn die Aerzte blicken im m er ernst drein, 
aber die B u lle t in s ,  die sie herausgeben, sind rosig, dam it m eine 
guten B e r lin e r  sich nicht ä n g stig e n ; in der M itte  zwischen beiden 
liegt die W ahrheit, die sich nur die Herren von der Presse her- 
auSzusucken wissen."_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Telkgraptjische Aepesche der „Ihorner Areffe"
Wa r s c h a u ,  22. Juni. 2 Uhr 4V Min. Rachm. 

Wasserstand gestern früh 1,5«, heute früh 3,78 Mtr. 
steigt langsam. — Zawi chos t :  Wasserstand heute 
früh l« Uhr 3,58 Mtr. fällt langsam.

Deutsches Konsulat.
Für die Redaklwn verantwortlich Paul Dombrowöki rn Thorn

Kandelsöerichte.
T e leg rap h isch e r B e r l i n e r  B ö rse n -B e r ic h t . 

B e r lin , den 2 2 . J u n i .
I 20 6. 87. >22 6 ^ 7 .

F o n d s: schwach.
R u ff. B ankno ten  . . . . . . . 1 8 2 — 8 0 1 8 2 — 3 0
W arschau  8  T a g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 2 — 4 0 1 8 2
R ufs. 5 ° /„  A nleihe von 1 6 7 7  . . . 1 0 0 — 7 0 1 0 0 — 8 0
P o ln .  P fan d b rie fe  5 ° / o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 7 — 2 0 5 7 — 2 0
P o ln .  Li qui da t i onspf andbr i e f e . . . . 5 4 5 3 — 7 0
W estpreuß. P fandb rie fe  3 ' / , 9 7 — 2 0 9 7 -  2 0
P o sener P fan d b rie fe  4 ° / „ ...................... 1 0 1 - 5 0 1 0 1 — 7 0
Oesterreichische B a n k n o te n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 1 — 10 1 6 0 — 9 5

W eizen  gelber: J u n i - J u l i  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 9 — 2 5 1 8 4
S tp te m b .-O k lb r ....................................... 1 6 8 — 5 0 1 6 5
loko in  N e w y o r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 5 — 5 0 8 9

R o gg en : l o k o . . .  ........................... 1 2 4 1 2 3
J u n i - J u l i ........................................... 1 3 4 — 7 0 1 2 3
J u l i - A u g u s t ........................................... 1 2 4 — 75 1 2 3
S e p te m b .-O k tb r....................................... 1 2 6 — 75 1 2 6 — 75

R ü b öl: J u n i  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 8 — 5 0 4 8 — 2 0
S e p te m b .-O k tb r....................................... 4 8 - 6 0 4 8 — 4 0

S p i r i t n S :  l o k o ........................................... 6 6 6 5 — 1 0
J u n i - J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 5 — 5 0 6 4 — 6 0
A ug u st-S ep tem b .......................  . . 6 5 — 5 0 6 4 — 6 0
S k p t.-O k lb r ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 4 — 9 0 6 4 — 3 0
D isk o n t 3 p C t. ,  L om bardzinsfuß  3 ^  p C t . resp. 4 pC t.

D a n z i g ,  21 Juni ( G e t r e i d e b ö r s e . )  Wetter: trübe und kalt 
W ind: N

Weizen Trotz schwachen Angebots verkehrte heute unser Markt in sehr 
ruhiger Stimmung und konnten nur mit großer Mühe für die angekommenen 
Bahnpartien gestrige Preise erzielt werden. Bezahlt wurde sür inländischen 
hellbunt 130pfd. 1Ü2 50 M , sür polnischen zum Transit hellbunt besetzt 129pfd 
149 M., hellbunt 129 30pfd 151 M , für russischen zum Transit Sommer- 
123 4pfo 141 M., ordinär besetzt 114pfd 126 M per Tonne Termine Juni- 
Ju li 151 M. D r. 150 M. Gd. Juli-August 150 M. B c , 149 50 M. G d , 
Sept-Oktober 145 M bez. Oktober-Novbr 145 M. bez., April-Mai 150 
M. bez RegulirungSpreis 160 Mark.

Roggen in inländischer Waare ohne Angebot Transit erzielte unver
änderten Preis. Bezahlt ist für polnischen zum Transit 125 6psd 88 M per 
120pfd per Tonne. Termine Sept-Oktober inländ 114 M. Br., 113 50 
M. G d, tranfit 90 M. bez.. April-Mai inländisch 120 M. bez Regulirungs- 
preis inländisch 111 M , unterpolnisch 88 M . tranfit 87 M.

Hafer inländischer erzielte 99 M per Tonne.
Erbsen inländ. Futter- 100 M., polnische zum Transit Futter- 92 M. 

per Tonne bezahlt.

K ö n i g s b e r g .  21. Juni. S p i r i t u s b e r i c h t  (Spiritus pro 
10 000 Liter pCt ohne Faß matter. Zufuhr 15 000 Liter. Loco 65.00 M ) 
Pro 10,(X»0 Uiter pEt. ohne Faß. Uoko 65,50 M Br., M. G d ,
65,00 M. bez, pro Juni 65.75 M Br.. 65,00 M. Gd., —,— M. bez, pro
Ju li 66 00 M. Br.. 65 25 M. Gd.. — M. bez., pro August 66,50 M. 
B r. 66,50 M. Gd , — M bez, pro September 66.50 M. Br.. 66.00
M. Gd., — — M. bez, pro September-Oktober — M. Br., — M.
G d . M be^__________________________________________________

Meteorologische Beobachtungen.
T h o rn  den 2 2 . J u n i .

S t . Barometer
mm.

Therm.
0 6 .

Windrich
tung und 

Stärke

B e.
wölk«. Bemerkung

2 1 . 7 6 0 .4 - 2 0 . 5 N ' 1

S d x 7 L 7 .8 -  1 6 .0 6 3
2 2 . 7ds> 7 5 3 3 -  1 6 .8 0

Was s er s t and  der Weichsel bei Thorn am 22. Juni 1,40 w.



Zwangsversteigerung.
Z m  W ege der Z w angsvo lls treckung 

soll das im  G rundbuchs von  T h o rn  
A lts ta d t B la t t  4 5 5  a u f den N am en 
des K a u fm a n n s  Carl Brunk von  
h ie r, welcher m it  seiner E h e fra u  Hed- 
Wig geb. R o l l  die Gem einschaft der 
G ü te r  und des E rw e rbe s  ausgeschlossen 
h a t, e ingetragene, zu T h o rn  belegene 
Grundstück

am L1. Juli 1887
V o rm itta g s  9 U h r

v o r  dem unterzeichneten G erich t —  an 
Gerichtsste lle  —  T e rm in sz im m e r N r .  4 
verste igert werden.

D a s  Grundstück ist m it  2 7 0 0  M k . 
N u tzungsw erth  zu r Gebäudesteuer, zu r 
G runds teue r n icht v e ra n la g t. A u szu g  
aus der S te u e rro lle , beg laub ig te  A b 
schrift des G ru n d b u c h b la tts , e twaige 
Abschätzungen und  andere das G ru n d 
stück betreffende Nachweisungen, sowie 
besondere K au fbed ingungen  können in  
der Gerichtsschreiberei, A b th e ilu n g  V , 
eingesehen werden.

T h o rn  den 3 . M a i  1 887 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
A u f  die Anzeige von  D iebstäh len  an 

E ise n b ahn -F rach tgu t oder an M a te r ia 
lie n , sofern hierdurch die E rm itte lu n g  
und  B es tra fun g  der D iebe  he rbe ige füh rt 
w ird ,  setzen w ir  h ie rm it,  je nach der 
B edeu tung  des F a lle s  und der E rheb 
lichkeit der ausgemachten M it th e ilu n g  
B e lohnungen  b is  zum B e trage  von  
10  b is  5 0  M a rk  aus.

M ü n d lich e  Anzeigen können bei den 
V orständen unserer S ta t io n e n  und 
G üte rexped itionen , sowie a u f vo rhe rig e  
M e ld u n g  bei H e rrn  B ü reauvo rs tehe r 
K o l l e n g ,  in  unserem Dienstgebäude 
Gerechtestraße 1 1 6 , zu P ro to k o ll ge
geben werden.

D e r  N am e des Anzeigenden w ird ,  
soweit es das öffentliche Interesse zu
lä ß t, a u f E r fo rd e rn  verschwiegen w erden.

T h o rn  den 20 . Z u n i  1887 .

Königl. Eisenbahn-Betriebs-Amt.

Freitag den 24. Zuni cr.
V o rm itta g s  10  U h r  

werde ich in  der P fa n d ka m m e r hiers. 
3 Dutzend Kleiderbürsten

öffentlich meistbietend gegen baare Z a h 
lu n g  verkaufen.
S o p r a n ,  G erich tsvo llz ieher in  T h o rn .

Mein Grundstück

F o r t  I I  belegen, m it  13 M o r 
gen L a n d , ha lb  W iese h a lb  Acker. G e - 
müsebau, m it  vo lls tänd ig  neuen G e
bäuden, b in  ich w ille n s  u n te r guten 
B ed ingungen  aus fre ie r  H and  zu ve r
kaufen. ö o d L l l l lL  I - L l lß v  geb. Schroeter.

Neitnnterricht
e rth e ilt ,  auch stehen P fe rd e  

le ihweise zu r V e rfü g u n g .
ükl. Stallmeister.

Künstliche Zähne
werden n a tu rg e tre u , schmerzlos eingesetzt, 
Zahnschmerz so fo rt e n tfe rn t, angestockte 
Z ähne  p lo m b ir t  u . s. w . bei

1 4 .  S n i t e s L v I i ,  D e n t i s t ,
E lisabethstrnße 6 

im  Hause des H e rrn  L to p d L l l .

Vom
Standesamt Thorn.

bis 18 Juni 1887 sind ge-sind gemeldet:
a. a l s  g e b o r e n :

1. Aloysius. S  des Bureau - Gehilfen 
Alexander Heyke. 2. Max Georg Otto, S  
des Kutschers Robert Knaack. 3 Rosa, T  
des Handelsmannes Salomon Besdrodda. 4. 
Helene, T  des Töpfers Em il Puch 5 Leon.
5  des Stellmachermeisters Julius Wojtalewicz
6 Louise Magdalene Gertrud. T . des Hoteli 
besitzers Friedrich Winkler 7. BroniSlawa, 
T . des Arbeiters Jacob Szczepankiewicz. 8. 
Anna Antonie, T  des Dienstmannes Ludwig 
Huth 9. Arthur P aul Karl, S  des Lohn
dieners Anton Szatkowski. 10 Max^ Bern
hard, S . des Maurergesellen Albert Simson. 
11 Elsa. T . des Kürschners Benno Rosenthal 
12. Bruno Bernhard, S . deS Arbeiters Joseph 
Sajnaga 13. Hertha Elisabeth. T. ves Ser- 
geanten und Hautboisten Gottlieb Zepvlin. 
14. Martha, uneheliche Tochter

b a ls  gest or ben:
1. Schiffsgehilfe Johann Sobiechowski, 56 

I .  20 T . 2. Max Josef, unehelicher S ., 5 M .
7 T . 3. Müllergeselle Franz Grochowski, 62 
I .  4 M . 18 T . 4. Ehefrau Rosalia Jameczki 
geb. C-yszewski, 48 I  5 Ehefrau Marianna  
Dylewski geb. Nrbanski, 36 I .  6 Arbeiter 
Johann Furmanowicz, 21 I  5 M. 11 T .

a. zum  ehel i chen A u f g e b o t :
1. Schiffseigner Rudolf Ferdinand Theodor 

Rochlitz zu Fürstenwalde a d. Spree und 
Anna M a ria  Emma Emilie Jaenicke zu Thorn. 
2 Arbeiter Franz Lewandowski zu Thorn 
und Hedwig Kalinowski zu Thorn. 3. 
Schmiedegeselle Joseph Lischke zu Mocker und 
Jda Friederike Krumrey zu Mocker.

ä. ehel ich si nd v e r b u n d e n : 
Sergeant Paul Richard Rudolf Stüwe zu 

Thorn mit Martha Jankowski zu Thorn

Bekanntmachung.
Sonnabend d. 25- M .

N achm ittags  4 U h r  
werde ich v o r  dem Gasthause der F ra u  
V s t l l l l t v v 1 0 2  a u f der Z aco b s -V o rs ta d t 
hierselbst

2 Kleiderspinde, 2 B ilder und 
circa 1 K lafter Brennholz

öffentlich gegen b a a re Z a h lu n g  verkaufen.
D ie  Pfandstücke sind anderw e itig  ge

pfändet.
V r o v b o U llS lr i ,  G e rich tsvo llz iehe r.

Bekanntmachung. 
Dienstag den 28. d. M .

von V o rm itta g s  9 U h r  ab 
werde ich in  der P fa n d ka m m e r des 
hiesigen K ö n ig l.  Landgerichtsgebäudes

mehrere neue mahag. Kleider- 
und Wäschespinde, 2 hochfeine 
neue Schreibsekretaire, Sp ie
gelspinde, Sophas, Stühle, 
Tische, Stubensäulen zu F i
guren, Betten, 5 Fäßchen 
^ulmbacher Bier, div. Kisten 
m it Bier, 1 Handwagen, 1 
Korkmaschine und andere 
Sachen

öffentlich gegen baare Z a h lu n g  verkaufen. 
v r o o d o l lo s k i ,  G erich tsvo llz iehe r.

A lS 35-u .1SSSsrZ

Z r e lU M l l le i iZ
o tk e rü t b i l l i g t

^  L u e k l i .  ^-----------------------------.-------

Werkiner

D 8vll-S I'ISN M 8tsH
v o l l  3 . ü l o d l ß .

A nnahm e bei
N e u s t a d t  143  I .

Lehr Kontrakte
zu haben bei 0 .  v o m d r o v s k t .

Schmerzlose
Zahnoperatioileu,
künsttiche Zähne u. Momven.

/llex l.oe<venson,
ZUM Nähen 

gewöhnlicher Hemden
em pfieh lt sich

F r a u  I I  v  )  » » » »  n  «
bei H e rrn  K i l t s ,  M o c k e r .

Drei Silbermünzen
an eine», R in g e  sind am  

S onnabend  a u f dem Wege nach M ocker 
V e r l o r e n  w orden. A bzugebe, gegen 
B e lo h n u n g  C ulm erstraße 3 4 0  I .

M it  Genehmigung des Kerrn Köerprästdenten der Provinz
Westpreußen.

Lrsts Sport - Lotterie
ru Iko rn

Ziehung am 15. August cr. Kreis des Looses 1M.
Die Gewinne bestehen in gediegenen und werthvollen

Gegenständen des Sports und der Jagd.
D e r  G enera l - D e b it  ist dem K a u fm a n n  H e rrn  W ,  in
T h o r n  übe rtra ge n , an welchen m an  sich betreffs E r la n g u n g  von  Loosen zu

wenden hat.

Aas Komitee des Warner Weiter-Aereins.
L r a d m o r ,  v  k v ä o lp d l ,  V o lv s o d o v o k ,

L a n d r a t h .  M a j o r .  R i t t e r g u t s b e s i t z e r .

S v d N r v o  -  H a u s
( ^ .  V o l L o r u )

em p fieh lt

vorjiiglichen Mittagstisch
von 12 bis 3 Uhr. ^

Reichhaltige Frühstücks- nnd Abendkarlü
vinors uncl Soupors

werden in kürzester Zeit zu coulanten Pre isen  aus-
Lager feiner und feinster Weine,

S p e c ia li tä t :  AW" „Moselweine" (preiswerüst-

Alleiniger Wertreter
von  „Münchener Pschorr" f ü r  T h o rn  und  Umgegend, von 
Brunnener Böhmisch-Bier" fü r  T h o rn  und  Umgegend, von 

Lagerbier" von  Ubodorl. „
Achtungsvoll ^

«. « - « I M
Ich bin bis zum 17. 

Juli circa verreist. Die 
Herren Sanitätsrath 0,-. 
lünllsu, v i. Meyer und 
l)r. 8i6ll»ln^i'otxIi^ wer
den die Güte haben, mich 
zu vertreten.

hs. M klllllk .

7!8elllesei ^  r
von

Thorn, Tuchmacherstr. 155. j
Reparaturen gut und billig. M M

1

Das Deutsche Tageblatt erscheint täglich 2 mal.
A as

Deutsche T a a e b la t t
^  sowie die beliebten

gehört zu den meistgelesenen großen politischen B e r lin e r  B lä t te rn ,  und  es w ird  
auch von  gegnerischer S e ite  a ls  ein sehr gut unterrichtetes Organ 
anerkannt.

National und konservativ zugleich
im  besten S in n e  des W o r te s , v e r t r i t t  das Deutsche Tageblatt in  erster 
L in ie  ü b e ra ll die gesunde E ntw icke lung  der deutschen Lebensinteressen.

D iese lben können jetzt und in  Z u k u n ft  n u r  dann m it  E r fo lg  gew a h rt 
werden, wenn die E rh a ltu n g  einer starken M ona rch ie  und eines starken Heeres 
das H a u p tz ie l a lle r m it  S ta a ts s in n  begabten Elem ente der N a tio n  b le ib t.

H a u p tträ g e r dieses rich tigen deutschen S ta a tss in n e s  müssen die p rod u k tive n  
S tä n d e  sein und  im m e r noch m ehr werden.

D ie  Kaiserliche B o tscha ft vom  17. N ovem ber 1881  b ild e t die G ru n d la g e  
fü r  jede deutsche S o z ia lre fo rm .

F ü r  die E rh a ltu n g  d e r Landwirthschaft und des Handwerker
standes t r i t t  das Deutsche Tageblatt m it  derselben E nerg ie  ein, m it  der 
es die E rw e ite ru n g  der Absatzgebiete der deutschen In d u s tr ie  und die F ö rd e ru n g  
des deutschen H ande ls  b e fü rw o rte t.

Z n  den wichtigsten H a up ts tä ttcn  des A u s la n d e s  h a t das Deutsche 
Tageblatt, ebenso w ie  im  Reiche selbst, vorzügliche M ita rb e ite r .

S e in  lokaler Theil spiegelt das große und kleine reichshauptstädtische 
Leben m a n n ig fa lt ig  und gediegen w ieder.

Z n  seinem Handelstheil d a r f sich das Deutsche Tageblatt m it 
den besten F achb iä tte rn  messen.

S e in  Feuilleton» von  D r .  Hans Herrig re d ig ir t ,  e rfre u t sich der 
größten A nerkennung S e ite n s  a lle r  w irk lich  gebildeten Kreise der N a tio n .

A u ß e r ernsten und  heiteren Betrachtungen und  bunten Skizzen b r in g t 
das Deutsche Tageblatt fo rt la u fe n d  Romane aus berufensten Federn.

Den militärischen Angelegenheiten des Z n -  und A u s la n d e s  
w idm et das Deutsche Tageblatt eine ganz besondere Aufm erksam keit und 
es w ird  in  dieser H insicht von  m ilitä rischen  A u to r itä te n  ersten R anges unterstützt.

A ls  S o n n ta g s -G ra tis -B e ila g e  erscheint m it  dein Deutschen Tageblatt 
die schon F re ita g s  nach A u s w ä r ts  zu r Versendung gelangende „Damenwelt" 
(m it  N ove llen , R ä thse ln  rc.)

Hellbrnimer
4 '/ ,  J a h r  a lt ,  5 F u ß

lallach,
7 Z o l l ,  in

Marienhof p. Schönste ;. V e rka u f.

sowie

Glorinschirnie
zu 3 M. 50 Pf.

in  groster Auswahl v o rrä th ig  bei

l̂illli8 kembielli.
Areitestraße 83.

ZchiltzenhanAs!!-'
Donnerstag den ''

M ilitär-Coiil"'

S c h n it tb ille ts  nach 9

L a e ä s k s r s ^
Reisehandbuch"'

(Zrisdeü s ^
W M  N e is e b ib l i o c h e l '

Koursbücher, AelseW

- " « b -
V o n , 1. O ktober d. 3

ein Rest-u'Ä 
mit BalV^»

zu verpachte«.^
er Eppeo. o.

Selten eilt ^

E in  K l a v i e r  
sowie eine G a r t e n b a u » .
zu ve rka u fe n . B ro in b e rg

erstr-'

I>s°1. mell.x.,7.

KD Junge Hühnerhunde,
L L -  gute Race, 7 L S  

ha t zu verkaufen
städt. H ü lfssö rs te r,

F o rs th a us  T h o rn  (neb, d. städt. Z iege le i).

Unentgeltlich
M u t t e r e r d e zuhaben . 

___ Bachestraste N r. 1S.
Mühlen - Etablissement in 

Bromberg.
P r e i s - C o u r a n t .  

________ (Ohne Verbindlichkeit 1________

pr o 5 0  K ilo  oder 1 0 0  P fd .
vvm

21^6
Mark.

bisher

Mark.

Z n ^ e r n l c  ^  ^  weiten V e rb re itu n g ^d e s  Deutschen^  Tageblatts den w irksamsten E r fo lg .
D e r  Abonnements-Preis b e träg t p ro  Q u a r ta l in c l.  Bestellgeld durch die 

k. P ostansta lten  nur WZO 5 M ark 5V P f.

Dr. Ladu'ls Vssrvsu-RsLIallZtalt Viotoria
m  L o r m  a .  H ü .

P ra c h tv o lle , fre ie  und  gesunde Lage in m itte n  des S iebengeb irgs- 
und N h e in p a n o ra m a s , am  Fuße des w aldreichen V enusbe rg . Schönster 
und angenehmster Sommerausenthalt für Nervenschwache 
und Nuhebedürftige. Geisteskranke ausgeschlossen. S e h r  elegante 
E in r ic h tu n g , vorzüglichste P flege . Massage, E lek tro the rap ie , B ä d e r. 
A rz t  im  Hause.

Weizcngries Nr, 1 . . . 
WeizengrieS Nr. 2 . . . 
Kaiserauszugmehl . . . 
Weizenmehl 000 . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . 
Roggen-Mehl Nr. 0 
Roggen-Mehl Nr. 0/1 
Roggen-Mehl Nr. 1 
Roggen-Mehl Nr. 2 
Roggen-Mehl gemengt 
Roggen-Schrot 
Roggen-Kleie . . 
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr 4  
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten Graupe (grobe) 
Gersten-Grütze Nr. 1 
Gersten-lSrütze Nr. 2 
Gersten-Grütze Nr. 2 
Gersten-Kochmehl . 
Gersten-Futtermehl 
Buchweizengrütze I  
Buchweizengrütze I I  .

16.60
1 6 . -
16,60
15.20
14.20
13.80 
8,20 
4,60
4.20 
9,80 
9 . -
8.40
6.20
8,20
7.40
4.20 

1 6 . -  
14,59
13.50
12.50 
12, -
11.50 
9 . -

12.50
11.50 
11. -

7.20
4.40 

13,20
12.80

16,60
1 6 . -
16,60
15,20
13.80
13.40 
8 20
4.60
4.20 

10.-
9.20
8.60
6.40
8.40 
7 6 0
4.40 

1 6 . -
14.50
13.50
12.50 
12. -
11.50 
9. -

12.50
11.50 
11. -
7.20
4.40 

13,20
12.80

Z n  meinem N e u b a u

50  —  ist noch eine
große öerrschaftllchk A,,.cb
mit Wasserleitung, vo»'

B r e i t e s t r ^ f k

vermiethen. 1 ^ . __ ^
FLm e Wohn., bestchenv l̂av ,, > 

Pferde stall,P fe rd es ta ll, B a r  "  ^
Z u b e h ö r, ist von  sogle '« 
O ktober zu ve rm .

C " 'b in e t,et u . Burschen» ^ l> "

setzungShalber so fo rt

L h m L -s tm b
I  g u t m ö b l. Z im - , 
R  köstig., von  sogl-
Hause 2  T r .

ine herrschaftliche 3 ^
zu verm iethen. g  ^ e E A - ^

^ T v e r w " n

sof. bezogen

1 g u t m . Z im .  z. v . __
1 m b l. Z in iT z T v im L u c h ' ^

( S t r e i c h m u s M

a u sg e fü h rt von  der g E  ^  . 
d -s  7  P °> » m .

Ansang 8 Uhr. >oL

«hk,

'»s.>
's-.,
°-1

>

Ü!'I.
>Kl

t "
i" " .

K e u s t ä d t is c h e n M ^ T ^

2 - 3  Lehrlinge
L u o r z w s k l ,  S A '  ^

H m c h e g a s ^ . ^ , ^

Wie», IX, Porzem-^d v-
s c h w ä c h t / ' ' M a t t n e s k ^ l ^

brie flich  sam m t B e s o r g E . ^ ,  
Daselbst zu haben das ^
geschwächte M a n n e sk ra ft, t
und H e ilu n g " .  ( l 3 .  ^
I  M a rk .  ___ — b ' "

>
5>.

st -

d '

st.li

s tli

z.',

st.
",

r

> >

Druck und Verlag von C. Do mb r o ws k i i n  Thorn.


